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Demografischer 

Wandel: 

Personalknappheit 

Attraktivität als 

Arbeitgeber 

 

Quantitativ: 

Anwesenheitsquote 

verbessern 

Qualitativ: 

Personaleffektivität 

absichern 
 

 

Umgang mit 

psychischer 

Erschöpfung - 

Burnout 
 

 

Kompetente 

Dienstleister für 

betriebliches 

Gesundheits-

management 

finden 
   

Herausforderungen für Betriebe im Themenfeld  

‚Gesunde Prozesse‘ und ‚Gesunde Strukturen‘ 

Arbeiten bis 67 

 



ErgoCoaching + 

ErgoCheck 

  - Rückentraining am AP 

  - ArbeitsplatzCheck 

  - Ergebnisbericht 

Azubi- 

Kompetenz-Training 

- Rückengesundheit 

- Teamfähigkeit 

 

Multiplikatoren-

Schulung 
 

 

Workshop 
Rückenfreundliches 

Arbeiten im Büro 
 

 

Gesundheitszirkel 

   

BGM-Tools 

RückenCheck 

  - Haltungsanalyse 

  - Muskelfunktionstest  

  - Beratung / Ergebnis    



Gesundheitszirkel 

 

 Moderation von Zirkeln zum Thema 

Arbeit und Gesundheit 

 

 Gemeinsames Erarbeiten von 

Verbesserungsvorschlägen 

 

 Umsetzung von Anregungen und 

Expertenwissen der Mitarbeiter 

 



Ablauf Gesundheitszirkel 

  I. Einstiegsphase 

 II. Analysephase 

III. Phase der  
       Maßnahmenentwicklung 

 Gegenseitiges kennen lernen, Erwartungen      
    an den Zirkel 
 Allgemeines Vorgehen: Wie werden wir  
    arbeiten?  (Methodik, Inhalte)  
 Was sind unsere Ziele? (Möglichk., Grenzen) 
 Regeln für die gemeinsame Zusammenarbeit      
    (Contracting), Informationsfluss 
 Organisatorisches 

 Sammlung von Belastungen und Problemen 
 Festlegen von Prioritäten (Schwerpunktthemen) 
 Ursachenanalyse 

 Gemeinsame Entwicklung von   
    Lösungsansätzen und 
    Verbesserungsvorschlägen 
 Diskussion und Bewertung der  
    Realisierbarkeit der entwickelten  
    Ideen und Vorschläge unter  
    Beteiligung von Experten  
 Führen einer Vorschlagsliste  



Gesundheitszirkel  

 

Wodurch fühlen wir uns  

am  

Arbeitsplatz belastet? 



Gesundheitszirkel  
 

Zur Orientierung: 

Themenbereiche und durchschnittliche 

Verteilung der Themen 

 

Organisation

19%

Kommunikation

9%

Umgang 

miteinander

34%

Arbeits-

tätigkeit

6%
Führung

5%

Ergonomie

27%



Gesundheitszirkel  

Leitfragen zur Entwicklung von konstruktiven Verbesserungsvorschlägen 
 



Ergebnissicherung 

 Vorschlagsliste / Maßnahmenplan 



ErgoCoaching + 

ErgoCheck 

  - Rückentraining am AP 

  - ArbeitsplatzCheck 

  - Ergebnisbericht 

 

Multiplikatoren-

Schulung 
 

RückenCheck 

  - Haltungsanalyse 

  - Muskelfunktionstest  

  - Beratung / Ergebnis    

 

Workshop 
Rückenfreundliches 

Arbeiten im Büro 
 

 

Gesundheitszirkel 

   

BGM-Tools 

Azubi- 

Kompetenz-Training 

- Rückengesundheit 

- Teamfähigkeit 



 
 

Inhalte 

 
• Mündliche Befragung Beschwerden  Auswertung 
 

• Analyse der Körperhaltung 
 

• Analyse ausgewählter Muskelfunktionen auf  

   Kraft und Dehnfähigkeit 
 

• Erfassung des Body-Mass-Index (BMI) 

 

• Individuelle Tipps zur Stärkung des Rückens –   
Ressourcen-Einschätzung 
 

• Motivieren zum gesundheitsorientierten 
Bewegungsverhalten 

RückenCheck 



Ergebnisbericht  RückenCheck 



ErgoCoaching + 

ErgoCheck 

  - Rückentraining am AP 

  - ArbeitsplatzCheck 

  - Ergebnisbericht 

 

Multiplikatoren-

Schulung 
 

RückenCheck 

  - Haltungsanalyse 

  - Muskelfunktionstest  

  - Beratung / Ergebnis    

 

Workshop 
Rückenfreundliches 

Arbeiten im Büro 
 

 

Gesundheitszirkel 

   

BGM-Tools 

Azubi- 

Kompetenz-Training 

- Rückengesundheit 

- Teamfähigkeit 



 

 

Betriebsbezogenes RückenTraining 

Individuelles Hebe- und Tragetraining für Mitarbeiter 



Betriebsbezogenes RückenTraining 

Rückenschonenden Haltungs- und Bewegungstechniken in verschiedenen Arbeitssituationen 



Betriebsbezogenes RückenTraining 

Erholung von rückenbelastenden Tätigkeiten 



Betriebsbezogenes RückenTraining 

 Persönliches Infoblatt für jeden Mitarbeiter 



• Inspektion kritischer Arbeitsplätze 

• Einbezug der betroffenen MA 

• Fotodokumentation  

 belastende Situation 

 improvisierte Optimierung 

• Ergebnisbericht mit Fotos 

 Beschreibung der Arbeitstätigkeit / Belastung 

 Einschätzung der Beanspruchung 

 Lösungsansätze des jeweiligen MAs 

 Verbesserungsvorschläge konkret + praktikabel 

• Präsentation des Berichtes mit Umsetzungsplan 

ArbeitsplatzCheck mit Ergebnisbericht 



Ergebnisbericht  Werkstatt / Produktion 



Ergebnisbericht  Büro- und Bildschirmarbeitsplätze 



Ergebnisbericht  Umsetzungsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Multiplikatoren-

Schulung 
 

 

Workshop 
Rückenfreundliches  

Arbeiten im Büro 
 

Azubi- 

Kompetenz-Training 

- Rückengesundheit 

- Teamfähigkeit 

 

Gesundheitszirkel 

   

BGM-Tools 

ErgoCoaching + 

ErgoCheck 

  - Rückentraining am AP 

  - ArbeitsplatzCheck 

  - Ergebnisbericht 

RückenCheck 

  - Haltungsanalyse 

  - Muskelfunktionstest  

  - Beratung / Ergebnis    



 Dauer: 2,5 Std. 
 

 Durchführungsorte: 
Lehrwerkstatt 

Videoraum / Theorieraum / Klassenzimmer 
 

 Gruppengröße: ca. 12 TN 
 
 

Azubi-KompetenzTraining ‚Rücken‘  Organisation 



Entstehung von Rückenschmerzen 



 

Multiplikatoren-

Schulung 
 

 

Gesundheitszirkel 

   

BGM-Tools 

ErgoCoaching + 

ErgoCheck 

  - Rückentraining am AP 

  - ArbeitsplatzCheck 

  - Ergebnisbericht 

RückenCheck 

  - Haltungsanalyse 

  - Muskelfunktionstest  

  - Beratung / Ergebnis    

 

Workshop 
Rückenfreundliches 

Arbeiten im Büro 
 

Azubi- 

Kompetenz-Training 

- Rückengesundheit 

- Teamfähigkeit 



Multiplikatoren im Betrieb 

 
  4–6 stündige Intensiv-Schulung 

 

 

  Schwerpunkte: betriebsspezifische  

      Belastungssituationen, praktische Erprobung.  

 

 

  Grundlage: vorhergegangene Arbeitsplatz- und  

      Belastungsanalysen im Betrieb.  

Multiplikatorenschulung 

Gesundheitskompetenz im Unternehmen stärken! 



Ziele 
 

  Teilnehmer befähigen, das Bewusstsein 
für die Rückengesundheit im Unternehmen 
zu steigern. 
 

 
  Nachhaltigkeit gesundheitsfördernder 
Interventionsmaßnahmen im Betrieb 
fördern. 
 
 

  Integration von Gesundheitskompetenz in 
den Betrieb.  

Multiplikatorenschulung 

Gesundheitskompetenz im Unternehmen stärken! 



Inhalte 
 
 

• Theorie und Praxis des   
   rückenfreundlichen  
   Hebens 
 
• Theorie und Praxis des  
   rückenfreundlichen 
   Verhaltens am Arbeitsplatz 
 
•  Entwicklung von Maßnahmen zur  

 Verbesserung belastender 
Arbeitsbedingungen 
 

• Einführung in die Arbeitsplatz- und  
   Bewegungsanalyse 
 

Multiplikatorenschulung 

Gesundheitskompetenz im Unternehmen stärken! 



Inhalte 
 
 

• Akzeptanz bei den Kollegen erreichen 
 
• Umgang mit Widerstand der  
   Kollegen 
 
• Voraussetzungen für eine erfolgreiche  
   Multiplikatorenarbeit 
 
• Erarbeitung von Vorschlägen zu  
   innerbetrieblichen Strukturen für eine   
   erfolgreiche Multiplikatorenarbeit 

 

Multiplikatorenschulung 

Gesundheitskompetenz im Unternehmen stärken! 



 

Multiplikatoren-

Schulung 
 

 

Workshop 
Rückenfreundliches 

Arbeiten im Büro 
 

 

Gesundheitszirkel 

   

BGM-Tools 

Azubi- 

Kompetenz-Training 

- Rückengesundheit 

- Teamfähigkeit 

ErgoCoaching + 

ErgoCheck 

  - Rückentraining am AP 

  - ArbeitsplatzCheck 

  - Ergebnisbericht 

RückenCheck 

  - Haltungsanalyse 

  - Muskelfunktionstest  

  - Beratung / Ergebnis    



Workshop: „Rückenfreundliches Arbeiten im Büro“ 



Workshop: „Rückenfreundliches Arbeiten im Büro“ 

 Inhalte  

• Beschwerdeanalyse und Ressourcen zur 
Gesunderhaltung – Erfahrungen der 
Mitarbeiter/-innen 

• Darstellung der typischen 
Rückenbelastungen bei Bildschirm- und 
Büroarbeiten 

• Rückenfreundliches Arbeiten: Theorie und 
Praxis des dynamischen Sitzens und des 
dynamischen Arbeitens 

• Praktikable Optimierung von 
Bildschirmarbeitsplätzen nach 
ergonomischen und bürodynamischen 
Gesichtspunkten.  

 

• Auswirkung von psychischer Belastung 
(Stress, Zeitdruck, innerbetriebliche 
Konflikte) auf den Rücken  

 



Betriebliches Gesundheitsmanagement 
beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie die Gesundheit der Mitarbeiter im 
Rahmen der betrieblichen Prozesse und Aufgaben optimal erhalten bzw. verbessert 
werden kann und initiiert hierfür geeignete Maßnahmen mit anschließender 
Evaluation. 

Qualitätsmanagement 
umfasst die aufeinander abgestimmten Tätigkeiten zum Leiten und Lenken einer 
Organisation bezüglich Qualität (DIN EN ISO 9000). 



Management der 
Ressourcen 
(Mittel) 

Qualitätsmanagementhandbuch Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

 
Fähigkeit, 
Bewusstsein und 
Schulung 

 
„Aus aktuellen Gegebenheiten, jedoch 
mindestens einmal jährlich, wird der 
Schulungsbedarf 
durch QMB ermittelt, durch die 
Geschäftsführung bewertet und 
genehmigt und im Schulungsplan 
festgehalten. Dabei sind 
arbeitsplatztypische Anforderungen 

(Maschinen, Qualitätsprüfungen, 
Verfahren), QM-Schulungen, Hygiene, 
Arbeitsschutz und weitere spezielle 
Anforderungen zu berücksichtigen“. 
(Managementhandbuch CP Citopac) 

http://www.cpproducts.de/ 
download/ManagementHandbuch.pdf 

 
-Hebe- und Ergonomietraining zum 
rückengerechten Bewegungsverhalten 
am Arbeitsplatz. 
 

-Arbeitsplatz-Coaching zum Thema 
´Rückengerechtes Arbeiten in der 
Produktion, im Büro und an 
Bildschirmarbeitsplätzen. 
 

- Planung, Durchführung und 
Auswertung von Stress-Seminaren. 
 

http://www.cpproducts.de/


Management der 
Ressourcen 
(Mittel) 

Qualitätsmanagementhandbuch Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

Arbeitsumgebung „In der Produktion werden körperlich 
belastende Tätigkeiten nach Möglichkeit 
im Interesse der Gesundheitsvorsorge 
mit entsprechenden 
Schutzvorkehrungen und Maschinen 
ausgeführt“. 
Managementhandbuch DIN EN ISO 9001: 2008 (Muster) 
 

-Arbeitsplatzanalyse mit Abbildungen 
der verbesserungsfähigen 
Arbeitssituationen und Arbeitsplätze 
inkl. Umsetzungsplan zur 
Veränderung von rückenbelastendem 
Bewegungsverhalten und zur 
Optimierung der 
Arbeitsplatzgestaltung 

Messung, 
Analyse und 
Verbesserung 

Qualitätsmanagementhandbuch Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

Ständige 
Verbesserung 

„Durch das betriebliche 
Vorschlagswesen, den ‚Ideenkasten‘, 
sind alle Mitarbeiter in den Prozess der 
ständigen Verbesserung eingebunden. 
Ziel des Vorschlagswesens ist es, aus 
eigenem unternehmerischen Interesse 
eine Verbesserung der Prozesse zu 
erreichen. Die Regeln des Ideenkastens 
sind in einem Leitfaden festgelegt“. 
Qualitätsmanagementhandbuch MCA 
Oberflächenveredelung GmbH 
http://www.mco-arnsberg.de/downloads/QM_Handbuch.pdf 

- Durchführung von 
Gesundheitszirkeln  
- Moderation des Arbeitskreises 
Gesundheit als Steuerungsgremium 

- Aufbau eines 
gesundheitsorientierten 
kontinuierlichen Verbesserungs- 
prozesses. 
- Implementierung eines 
Verbesserungsteams ‚Gesundheit’ 

http://www.mco-arnsberg.de/downloads/QM_Handbuch.pdf
http://www.mco-arnsberg.de/downloads/QM_Handbuch.pdf
http://www.mco-arnsberg.de/downloads/QM_Handbuch.pdf


Normung 
 
Einheitliches Betriebliches Gesundheitsmanagementsystem  

Rahmenkatalog 
 
Konzepte, Methoden und konkrete Maßnahmen sollen eine Einheit bilden, nur so 
führen sie zu Evidenz und auch zu Erfolg 

Nachhaltigkeit 
 
Mehr als ein Projekt – Betriebliches Gesundheitsmanagement und 
unternehmerische Prozessoptimierung gehen Hand in Hand 



Interdisziplinarität 
 
Zusammenarbeit der verschiedenen Fachdisziplinen 

Partizipation 
 
Beteiligung der Mitarbeiter – ohne Involvement kein Commitment 

Wertschöpfung durch Wertschätzung der Mitarbeiter 
 
Wer sich wohlfühlt bringt gute Leistung und das Unternehmen voran 



Martin Lohmann 
 

Stolz & Lohmann Gesundheitsmanagement 

Landgrafweg 12 

33617 Bielefeld 
 

Tel.: 0521 – 78 45 370 
 
Email: lohmann@stolzlohmann.de 
 
www.stolzlohmann.de 
 

mailto:lohmann@stolzlohmann.de
http://www.stolzlohmann.de/

